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Ein Mann in den besten Jahren seiner
Schaffenskraft hat ein scheinbar altherge-
brachtes Thema, nämlich den Wald, in ei-
nen neuen Kontext gestellt. Mit seinem
Buch „Generationenvertrag Wald“ unter-
nimmt der promovierte und über Jahr-
zehnte praxiserfahrene Förster Ulrich
Sauter den Versuch, den Wald aus der ro-
mantisierenden Ecke heraus näher in die
Mitte unserer Gesellschaft zu rücken. Wir
haben uns darüber mit ihm unterhalten.

holzbau report: Herr Sauter, was verbindet
Sie mit dem Zimmererhandwerk?

Ulrich Sauter: Holz in seiner runden
und eckigen Form beschäftigt mich
schon von Kindesbeinen an. Aufgewach-
sen mitten im Wald, habe ich mich schon
als Kind im Bau von diversen Hütten ver-
sucht. In meiner Jugendzeit ging es dann
mehr um Modellboote und später um das
Restaurieren alter Möbel. Vor einigen
Jahren galt es dann, ein altes Wohnhaus
mit viel Holz zu modernisieren und zu
erweitern. Parallel zu meinen beruflichen
Aufgabengebieten engagiere ich mich seit
15 Jahren im Holzforum Allgäu, weil es
mir wichtig ist, dass unsere Gesellschaft
das Holz als Paradebeispiel einer funk-
tionierenden Kreislaufwirtschaft wahr-
nimmt und wertschätzt.

Welche Mission verbinden Sie mit dem
Buchprojekt?

Dem Wald bin ich von Kind auf emo-
tional verbunden. Zu viel Emotion kann
aber auch den Blick auf die Realität ver-
stellen. Nicht alles, was zum Thema
„Wald“ veröffentlicht wird, ist fachlich
richtig. Deshalb ist es mir wichtig, den
Wald in seiner Gesamtheit so zu präsen-
tieren, dass die Ausführungen auf dem
Boden der Forstwissenschaft bleiben.
Darüber hinaus möchte ich eine Verbin-
dung mit den Belangen der Gesellschaft
und den Aspekten der Kulturgeschichte
herstellen. Nur so kann das forstliche Ge-
schehen die notwendige Akzeptanz in
unserer Gesellschaft finden. Ganz ehrlich
gesagt, wünsche ich mir langfristig mehr
freundliche Aufmerksamkeit und vor
 allem auch aktive Unterstützung bei 
der generationsübergreifenden Unter-
nehmung Wald.

Der Erfolgsfaktor schlechthin ist gelebte
Nachhaltigkeit. Warum tut sich unsere Ge-
sellschaft noch so schwer, echte Nachhaltigkeit
zu praktizieren?

Dazu muss man weit über die eigene
Existenz hinaus in die Zukunft schauen
und lernen, in komplexen Netzwerken 
zu denken. Das fällt vielen Menschen

schwer, zumal Erfolg in unserer Gesell-
schaft eher an schnellen Gewinnen als an
Enkeltauglichkeit gemessen wird. Auch
gilt es zu akzeptieren, dass wir nicht un-
begrenzt über Ressourcen verfügen.
Wenn etwas technisch möglich ist, har-
moniert es noch lange nicht und schon
gleich nicht automatisch mit der Maxime
der Nachhaltigkeit. Oft entstehen große
Probleme aus vermeintlich unbedeuten-
den Nebenwirkungen. Im übertragenen
Sinne geht es darum, heute so zu leben,
dass unsere Nachkommen wenigstens ge-
nauso gut leben können wie wir. Dazu
gehört bewusster Verzicht. Man muss
 investieren, ohne selbst davon zu profitie-
ren: z.B. Bäume pflanzen, in deren Schat-
ten man nicht mehr selbst sitzen wird.
Das ist ein hoher moralischer Anspruch,
an dem aber kein Weg vorbeiführt.

Was kann uns der Wald in diesen für uns
allen ungewohnten Zeiten an die Hand geben?

Vom Wald kann man vieles lernen, z.B.
ein „bäumiges“ Gefühl für Bodenstän-
digkeit, generell Bescheidenheit und ei-
nen pfleglichen Umgang mit unseren
natürlichen Lebensgrundlagen. Der Wald
ist ein wunderbarer Teil der Schöpfung,
ein faszinierender Lebensraum und die
schönste Fabrik der Welt. Wir können uns
darüber freuen, und ja, wir dürfen den
Wald auch nutzen. Nur eines dürfen wir
nie aus unseren Augen verlieren: den Re-
spekt vor der Natur und vor uns selbst,
denn wir gehören untrennbar zusammen.
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